
WielebendigeWellendesIrones
Jn demProphetischenZurussandie TochterZiom

Wie-hedein König kommt zu dir-I
«Z:kch."1X.»9.Marth. XXL 5.. ,

I

BeydemseeligenAbscheidausÆrMeltBesWoch-Wdleanroß-ehrbarenund
« o ·

«

A-l f
r

l
«« H

» G-
Y qv Ekx r

« K
y

- Wol-meritirt—gcwesencn«Stadt--Rahts«der
»

, .Koncgl.Stadt Lobnnhte
Ale-DerselbenachvollbrnchtenLVIL Jahreneden x».Decembris
Anyo MDCCx1v. den Sonnabend vor dem erstenAdvent seeligin demHErrn

Mkschlaffewden 11.Decemhk. zu seinemRuh-Kämmerleingebracht-
und seinEhren-Gedächtnißin der LöhnichtschenGemeine

begangenward-
»

-

-

HoGZetthenÆnWitkwen
; und geehetennverwandtenund

. . Irr-Undene
"

« ;
i s«essenenekeekseespsses15-·

L sz - Bernhard-IIIBanden-;
.

«

Der H. SchrisstDoåorc Und Prof. Prrmano
»

CZ.der Academie Reåore,
.

Königl.Pr.O er-Hof-Predigerundconsistokxat Nath·

,

XWJVVnEsHyyssscsssswssssssssssssVVVVVVVVVVVVPVVIRH
KönigsvcrgxgedrucktmithußnerifchenSchrifftem



H.
J »

1

-,l

«

«

txz

I -

l» i
-«

JI T

-«,1
.»

.

llztl

l.

T

T
L

«.,.
I sl

i-»
IJ

J l«
«l
«-

««l
-

. F
«

»Is

sivar der freudigesukuffdes Propheten Tisch-·
les- nie-GRETCHENDic-TochkcrZion-welchender

I- Evangelistausdenen SchkiffkmdesselbWW
»

·

»
-

»
»

dem EinzngChristimJernsalemanführe»umb

hedeinKinigeommkzusde'
« « «

«
«

»

«

TöchterZionsauseissemHekarunnendas
WasserdsiebendigknTrostesmicFrendenlnach der Weish-
gxng Efan Cap.Xll. z, geschöpsskklendMehrschöpfte-nwürden-Exz-
weimsiebeydenenlustigenBraun-ein«der-Stadt :GQttesl j -·
Ps. val. dem Wort GOktesjsye.-l.5.nnddenen Heil-Sackamenten —

’

sinoenwnkdkndenBeunndesWnsserslwelGerindasewige
Lehequllet. Joh.lV.14. und diesesistdie frölicheBohr-
schasstrwelchebeydiesemneuenKirchenzIahrinallersioniienOhren
und Herden-zurErweckunqneuerFreudeüberihremHele lieblich
erschollen-:SiehedeinKönigkommtzudir ! Soviel Worte-
soviel Quellendes Txostessnndder Freudeöffnensichin diesem
Spruch: SiehedemKönigkommtzudir.

.. Siche- hebe,deineAugenauffundsiehel·ichverkündige.»
dirgrosseFreudeanclewx Siehe-wi-elzatdocl)GOttdie
LeutesvlieblDeut.XXXlll.23. Dem Freundldein Er- «

löferydeinSchatz-dein Eigenthum-deinesHertzensTrostnnddein

Theil-derdein istmitallen himmlifchenGiiterwdein
der dicherlösetaus der HanddeinerFeinde-Hmzu dienenoh-
ne Furchtdem LebenlanglLac.l. i4. und dichgeheiligetund
get-einigerihmselbstzum VolcklzumEigenihumTir.l-I;14x
Kommt zUdir- da du nichtzn ihm kommenkunkesi-kommt

erzu dir; erlästfis-findenvon-denenl die ihnnichtsucheten.
Ei. LXV.1. Er ommtundhüpssetaussdenenBergen-und
springekaussdcnanügclMCänr.ll.8. Rex ruusvenirtjbjzheisskk
es nachder Grichischeniquateinischen UbersetzungtErkomtdirs
d. i. dir zu gut- dir zumTrost-dirzurFreude-dir zum Leben. Ad

To, pro Te, in Tcz.zlldisrldichzuekl«ösenXVVVdichldichzu
heiligen-m dichlindir- alssceinemgeistlichenZion zu wohneg.
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,-Pf:CXXXUsle)
» DerProphetsprichtnicht: Sagetder Tochter

,,Zion-daßiheronigkommenwerde- alezobsein ander glauben soll-;
»daßsieeinen Christumhabe. Sondern - «·de.rTochterZionsagt es.
ssselbstwPaßseees glaube-stehenfüriicheinen Christum- und was-
--da Verheissenwerde-gehesiewahrhafftigan. . Unddan kansallein
»derGlaudegheistigenennetwerden-wenndu glaubest- Christus-
,,sei)«nichtalleinPetrijund anderer HeyligenHeylandz sondernauchi
,.deinHeyland.

·

Der wahre Glaube wirckecsovielin eines Christen-
-;Herezezdaß·erihmeinbildet-erstygleichsahinder einige Menlchm
»derWelt-surwelchenChristus gelittenundgestorden- ichreibetder

useelHerrD. LuchckusiiherdieseWorte. —

.

«

Sie-hedei·nKonigkommtzu dir!
Wir-d-allenglciudigenZionitenzugerussewselbigeauffzufordernzur .

Freude-und mitFreudendas WasserdesHenls ausediesenLeben-s-
·

Quellenzuschöpffen.Sonderliehaber denenhetrubtenTöch-
terninZioniiveicheklagen-derHErrhatmichverlasseni der
HErr hatmeinvergessen.lEf.xl-Ix.14.Die Tochter-Zions
war zu denenZeitenZachariäim betrübtenZustande-siesaßan den»
WasseranBabeiundweinetei wenn sieanZiongedachte."
PLCXXXV11.1- -- NichtsdestowenigererniuneertsiederProxhetzurj
Freude:Du TochterZionfreuediGiund du TochterJerusa-
lemiauchze:Denn siehedeinKönigkommtzudinfund-da

dieserKönigseinenEinzuain Jerusalemhielte- seuffzetendiejenige-«
welcheauffdenTrostIsrael«wai;teten»-nach-einem Heylandn
Ach!daßdieHuisseansZionuberssraelkameiwznihmngst-
licherWunsethc x1v·.7—.Lu.7. war die Zeiterfullee- ediese
QuelledesTrosteszuoffnen-undzu—-sagen:Siehe dem Kolleg-
kpmmt szir. AlsHagarinder ZBüstenschmachten-undihre
FlaschekeinTropsieinmehrhaxkeZeerrekeGOtkIhreUns-ddes
KnabensStimmeiundthatihrdieAuegnanssidas sieei-
nen WasserbrnnnensaHeida gierigsiehinundfulletedie

gesta-
(«) Autokes Bccleüalkjci variö diltitigvuntAdvcnrum chriüi : Vulgkocxpessv

lö. echmhardo serm. III. de Adv. DU. triplexesse dicitur :, »ein-Meeresi» Arme-,-

»«,r»-r« wer km reyjLin-»Um De hoc notarimcrenrurs vexhaejus« scrm. de-.
- TriPL Adv. sc de Isl. column.- l» Unsere-m-DnmtmfyeyjåmrstMeere-ren-izerieeeh»m;

.
setz-jaExcewrinwninjtzxknrzChiranein-seiJesa-JezekiheigzrixrzFeseremgnzems

.
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schemitWassernindträncketedenKnaben.Gen.xx1. 19.
Soließ GOti auchdiesenBrunnen des Trosteshervorquellen- da

sonstIsrael keinen Trost mehr

hatte
. Essagetzwar Salomo-

WenndasHeriztraurigistlohilsstkeineensferlieheFreude-
Spriichw.Cap.xiv. Io; : dasisi aber nur von der weltlichenFreude-«
nichtaber von der geistlichenundinnerlichenFreudederseelen zu Ver-s
stehen-welcheauchmittenimLendeFreudehat-daeinegliinlzigeZio-
nitinsagenkant Als die:;Traurigeni aber allezeitironingins
Cor.Vl.10. Die BriinnendervFreuden scheinenzwarzur-Zeitder;
TrübsalniitschwerenSteinen derKiimmernißnndAngstbelegetzuj
sent- Allein wiedortJaxebdengrvssenStein-pervor-demLoch
desBriifienwarsdaiaiisdieHrserdeLabanseisiiräncskerwer da er
hin-zutrat-mit grosser-KraffiabwåltzeteUnddieHeerdedaraus
trånclete-Gen. xXIX. 2.-10. jAlsowditzetdieserKönigaus«
Jakobs Stamm dieseSorgen-Steineab durchseineAnknnfftmndf
öffnetden Brunnen des Trostesdenen thässleinseinerWeide- edies
ee deßwegenzu sicheussremdsag-sei-:ffKonit her- alle dieihrmuh-s
seelignndbeladensendlieh-willeucherquickenlMath.X1.28.
Unddiesesindis-welchesüranderendie Süßigkeitseines Trostes
schmeckenJHrsoltsangennndsattwerdenvon den Brusten
ihresTrostesidennsieheichbreiteaiisdenFriedenbeyihriwie
einenStrohm iund die Herrlichkeitder Heydenivie einen

grossenBachllåssetGOttden-betrübtenKindern Zions sagen
EchJJi-·11.I2.EssistdieserKdnig- derznseinemZionkommt-
ein KonigundHErrderHerrlnhteitiaber auchein Creus-
nnd Leydens-Konig-weichen-wieerdurchseinLendeneinge-
gangen ist zur Herrlichkeitl-Luc.xx1V. 26. Also in-
seinemheiligenRahtbeschlossen-

E

daßseineReichsgenossendUrG
vielLeydeninssReiGGQtteseingehensollenlAch -x1V.

22.Weleheerzuvorkversebenhati«diehater auiZZverordnetl
daszsiegieichseynsoltensdemEbenbiidesemesSohnes-Rom
VII-l29. JEsushieltseinenCinzuginJerusalemalseinKönig-er

ließsichaber in Jerusalemnicht-sehenin einer guldenenKrone-sondern
ließihinanstseizeneineCroneVonDornen- er nahmin seineHand
nichteinen silbernenZepter-sonderneinenRohr-Stab-er ließihman-

legennichteinenKöniglPurpur·-svn.dernrohtesschlechtesGewandx»

’

nnd nahm das Treue-als seineHerrfchczsstxauffseineSchulter-anzu-
deuten- daßwerTheilhabenwoltean seinemReich --seinCreutz auff«
siehmhmenzsiehseinereehmachnichtschämen-und nichtaufsRksgt



sonderndorten in das Paradies
s

ihmsfolgensolle-«Siebelgläubi-
geZconmn-sokommtdeenKomgzudir l dochaber nichtohve
TrostzDenn deßwegenließerinseiner Geisselungihm eine Wunde
uberdie anderean seinemLeibeschlagen-und in der Creutzigungseine
HandeundFussedurchgrademunddieSeike offnennach seinemTo-
de- damit er uns soviel Quellen des Trostes öffnete-als er Wunden

empfangen-nichialleiningeistlichenNohten - darinnen es heissen
Turbabor fed non contutbabor , quja Vulvekukn Chrin recordabor,

Gedenckenwill ichandeinen ToleErr JEsu deine Wun-
denrohe-diewerden micherhalteni sondernauch in Icionchm
Trübsalemdarinnen wir uns rühmenkönnenmit Paulo

-

daßwirdie
MahlzeichenJEsuan unsermLeibetragen-Hal. VI. y. Siel
diegläubigenKinderGOtkes-gehendurdiesesJammerthals
und machenihnendaselbstBrunnenf. LxxXIV. y.

Wenn siebenalleihremTrübsalruhmenkönnen:,Ich hatte viel
BekümmernüsseinmeinemHerezenlaberdeineTröstungen
ergetzteiimeineMeele Pf. xClV.» 19«.. Wie wir des Ley-
dens Christivielhaben-alsowerden wir auchreichlichgetro-».

stetdurchEliristum.«2.Costa13F.
·

·

.

. Siehe dein-Kome;kommt-zudem
Heissetesendlichoeydem Abscheidderglaubigen Zionitenaus dieser
Wen. gEs sprechender Geistund die Braut: Komm! und
wer es lldretldersprechekommlUndwerdürstetderkom-.,
mel und wer willldernelsmedasWasserdesLebensumsonstl
Apoc.XXll.18. AlsobezeugetJohannes seinundaller Gläubigen
sehnlichesVerlangen nachderlelzten,:·Zukunsstihres Koniges um

Reichder HerrlichkeitsiezufuhrendurcheinenseeligenTodt. nd

JElusl der solcheszeugetlspriithdazuJa l ichkomme baldl
Ame-Mdaraufffolgetdas Echo: »Ja-kommHEkrJEsUsih. v«
20. Komm duschoneFreudeneKronelbleibnichtlange-dei-
ner wart ichmirVerlangen

I

Es haexihristusseinenGlaube-
gen verheissenxda er von ihnenseinensichtbahrenAbschridnahmech
gehehineuchdieStäte zu bereitenlund will wiederkommen-
UvdeuchzumirnehmenlausfdaßiHrseydwoichbenJoh.
XIV- Z- Wenn demnachJEsus zu unskommt- daßerunsdahinho-
le- wenn er anklopffetdurchSchwachheitundKravckhetkmlwelche

VorbotensinddesTodes - soerinnernwiruns dilligdessemSiehe
demKönigkommtzudir.

» IF
demJacobxda er kransckwar-

. all-



angeßgetwardrSiehedeinSohn Joseph-EVENzUdick-HDel-
machtesichJsraelstarcklnndsalztesichimBettes wiezutksen
Gen.XLVlll. 2 So bezeugensichdie Frosieenxwennsiehören-AMIC-
suszuihnenkommt-seensicpunveeznmndaisdieGesegnetendes

Vatersin dasReichesufurenldasivnenbereitetenvonAn-
begindecWelt.Mlattb.XXV.z-4. Jst gleichder Wagen-
daranffdieserKHnigkommt-nemlichderTodt wiederlich- zum Theil
schrecklich;SocstdochderOrth-dahinunsderselbeführetxdestoliew
licherunderfreulicher:DaßwlrmftPauloLUijachaszsijjeie
denlund beyChristozusevnlund wol wünschenmögen: Kotft
OTodn duSchlassesBruders komm undführemichnur«

rnedfememesSchiff-einsRudere bringemithinsichern
ort: Es mag-werdawell-dichseheuenldukanstsimichviel-

FehrseåffrleluenlWndurchankomichhereenlzudemschön-
en« ein. -

. Siehe dem Komgkommtzudtrt
Dasivardas Trost-Wori-welchesdem fern-HmStadt-Naht
Ritter KrasstnndStärckegab-enseinemgantzen Leben eine gute
RickerschrlfsszübeMI.sTimoth,l. IF. und beydem Be-

sYlußseinesLebenszusagen:JCIhabeeinengutenKampffge-
kampssetlichhabeden LanssvollendeteG habetGlawenge-.

. alten. HinfortistmirbeygetegetdieKrone der Gerechtig-
-

M I. TimorhslVZx Er war unter denen geistlichenRittern
und eStreiteenJCfu Christi-dieJEsumvdrihrenKönig- vor ihre
StarckeyaltenlnndvonHerlzenihmnaGwandlenediedurch

"

das JanunerthalgehenmndmachendafelbstBrunnenlusi
werden metvcelSeegengeschmückenunderyalteneinenSieg
nachdem andern-daßman fegenmußder rthe GQtt sey
zuZtoMPf.LXXXIV.6. fequz Er fand diesesTrost-
Brlltmenauchindem Todes-Thal- labete underquicketeseine

vurstigeSeelemildemWasserdesHeylsaus denen Wun-
denJEfuklundwardmirdiesemMasse-Wassersogestarckek-daßer

mit dem lgnkstiosagenfunke: N on estin meignisquidpiamamans,ldd
aqua veva kaltensjn me, intus mjhisdjc1t,veniadPartein. in’EF-j2«Meiji«-,

G Regen-«-ien»sec-Jsfæden«-re-s»i-lr«keyg«ri-e»t,ö- f- see-»w- Feyglori-
IIM

» Fee-«Jerer Jsjiøyegwåiri- »in-»mu- JMZHI yegwbw, d- yezyziej-«
wwrrsxjnsquuiesemhskdmsen-; Zwqu Mitkus est-.



EsistinsmirnichteinFeueridassonstetwas ( ausserderge-
keenkzigcenLiebOveriangenfette-sonderneinlebendigesTIBakl
see-seinmir quilletUndin mir lieblichranichetikommzum
Vaeer ErkosteteausdieiemBrnnnenJacobsdasWasseri
das indaseivigeLebenquiller.-Joh.lv.14. Es knarrt-miser-
ersteTagdesEdristmonathsianwelchemdiesttsshrlstvthws
zu Christogernffenward-daßwie er Christo hiedas Creuiznachge-
tragen-alsoerindem ReichChristitrage die Krohne Kyristixdies

KronederGerechtigkeinwelcheder HEregebenwerdedenen

diesemeErscheinungtiebhaben2.ijozh.1v.Es war

deräsonnabendfürdem erstenAdvent-Wonntagei an wel-

chemin derGemeineGOttes diesefröiicheBdhtschaffkerschallet:

WiededemKönigkommtzudir; undsieheJEsus der Köan
der EhrenundHerrlichkeitamecjpirkeseinenAdvent beyihm-daßder

SchlußdesKirchemIahresbeyfjihmein-.Anfangwar des Jahres-
welchesnimmer ein Ende hatinder TrinmphirendenKirchen.

WeheieinKönigkamzu ihm-chanertosenvon allemUbeii
nnd auszubeissenmieenhttnmtischesReiG.2.T-moth.IV.
Er hathieaeiebetsiebenMidfUllffczigJahri undhat erfülle-feine

doppeltheiligesahlxmelchebeydenenKinderanraeldasSabbaths-
und JudekJahrabgemeMmUnd daswardasIahrxdaJEsuszu
ihmkamyinnznerldsenvondemLeibediesesTodesiEeLxm 4,

komm-. Und zur ieetigenewigenRuhezubringen.'Er.Lvn

1.2. darnach er inidenletztenJahrenseinerKranckhgiksenifzete:
Komm OEhristeikommmichansznspanneniioßmichauf
commnndführmichbald»vondanneni beydieOWonnei
istderFrommenIsmenFreudnndWonne! Owie freudig
war erin seinemGQTTJedadieStundekam des Abschiedes-:
HErr ZebaothimeinKomgnndmeinGOtti woldenenidie
in deinemHausewoynenidieloben dichimmerdar i riesser
aus micDavid Pf. Lxxxlv.4.5. beydir istdie lebendige

inceglcemndindeinemLichtsehenin das Licht. Halm-

I Io.-

SicheDanKDUiakommtzudir
WardasFeendemWorti welches-DenseenMannbrachtezu
demgewünschtenPort;Der-hochbeteübcenFranWittw21arg



davchteskinTrullewWortzuseyn-dadurchsievon dem geschie-
den- weicherihrexsroneundWonnewar. Darüberwerden ihre Au-
gen- ja ihr Hers- zuThränen"-Quellen. Jhrdaucht siesitzejetzoan

denen bittern Wassernzu Nara lExod.XV. und habeUrsach
zuktagkmHeissetmiejznichtNaemilsondernMaraldennder
Allmächtigehatmichsehrbetrübethuth. l. 20.« sAuein die-

sesMam- dieses bittere Wasserder Trübsahlkanversüssender - wel-

cherunseresHerkzensTroftundTbeilistlPi: Lxxlll. und

diewelchedes Leydensvisethabenlreichlichtrösten2.c0r.1.5.
DieserKönighältzudenen- die erlieb hat- bißweileneinen Creus-
Adventlderzwarnichtallen erfreulich- aber dochsehrnützlichist-
den Glauben der Tochter Zionzuprüfen-ihreGedultzu üben- in der

HoffnungzubefestiaewdaßdenendieGOtt lieben alle Dinge
müssenzrimBestendienenRom. Vul. Sie klagenicht mit

Marcha: HErrwarestdu hiegewesen( wärestdu zu mir

kommen)meinMannwårenichtgestorben;Denn sieweiß

esxdaßdieseerrMannausserstebenwird amsjüngstenTa-
gexjoh x .21-.2«4s.Wenn dieserKönigwieder kommen wird

zumGerichtlsowird erihr diesenihrenEh-Herrn- der in ihment-

schlaffemmit ihmfüHrenund wiedergebenl I. Th e1k1V.

14. da siedas-was siehiemit Thranensaetl mit Freuden
erndcen wird. Pcscx XV1. F. Einen kräncklichensterblichen
Mann hat ihr der Königdes Himmelsgenommen-und denselbenin
einen seeligenStandgesetzetz . Er selbstaber- der König-·bleibt nicht-
allein JhrFreunleormUnd und Richter-lPf. valllz
Sondern er erbeutsichauchMannes Stelle zu vertreten: Fürchte

. dichnithdenn derdichgemachetbatlistdeinMann, HErr
ZebaotbbeistseinNahme:Unddein ErlöserderHeiligein
Jsraellder aller Welt GOtt genennetwtrdl lassetihr GOte
zurussendurchEraiamCap. Liv.5. dannenhero hat siebet) diesem
Leydwesendie besteQuelle des Troste-IVwelche ist diese:

Siehe dein Königkommtzu dir!
Gehe Gott daßSie mitviel Trosterfülletx samt allenTöchternZions stets
JEsumals ihrenKönigehren-f lieben und ihnifdlgenmogeldaßwenn ek siezu
denenlebendigenwassirsBrunnen l»diefur seinemStuhlimHimmkk
sind-führenund komm-enwiedsalleThranen abzuwrschenxApoc. W. 17.

die Schaar der H. Engel und Außerwehlteneinerteglichen
·

«

entgegen rustet

SiehedeinKönigkommtzudire
Ei )o( W


